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Lagebericht 2018 

 

Rechtsgrundlagen 

Die Wasserversorgung wird als Eigenbetrieb gemäß dem Eigenbetriebsgesetz 
(EigBG) geführt. Gemäß § 16 Absatz 1 EigBG hat die Betriebsleitung für den Schluss 
eines jeden Wirtschaftsjahres einen aus der Bilanz, der Gewinn- und Verlustrechnung 
und dem Anhang bestehenden Jahresabschluss sowie einen Lagebericht 
aufzustellen. Für den Jahresabschluss finden nach § 7 EigBVO 
(Eigenbetriebsverordnung) die allgemeinen Vorschriften, die Ansatzvorschriften, die 
Vorschriften über die Bilanz und die Gewinn- und Verlustabrechnung, die 
Bewertungsvorschriften und die Vorschriften über den Anhang für den 
Jahresabschluss der großen Kapitalgesellschaften im Dritten Buch des 
Handelsgesetzbuchs sinngemäß Anwendung, soweit sich aus der 
Eigenbetriebsverordnung nichts anderes ergibt. 

Für den aufzustellenden Lagebericht und die zu behandelnden Sachverhalte ist § 11 
EigBVO zu beachten. Dabei ist einzugehen auf Änderungen im Bestand, der zum 
Eigenbetrieb gehörenden Grundstücke, Bestandsveränderungen von Anlagen und 
deren Ausnutzungsgrad, die Entwicklung des Eigenkapitals und der Rückstellungen, 
die Entwicklung der Umsatzerlöse sowie der Ertragslage und des Personalaufwands.  

Zur Ergänzung des nachfolgenden Lageberichts wird auf den von der 
Steuerberatungsgesellschaft KOBERA erstellten Jahresabschluss zum 31.12.2018 
verwiesen.  

 

Aufgabenerfüllung  

Der Eigenbetrieb Wasserwerk Winterlingen liefert Wasser für die Gemeinde 
Winterlingen und den Ortsteil Benzingen, das Gewerbegebiet „Vogelherd“ und seit 
01.10.2011 wird die Notversorgung der Gemeinde Straßberg über die Wasserlieferung 
der Gemeinde Winterlingen aufrechterhalten. Die Gewinnerzielung ist eingeführt 
ebenso die Konzessionsabgabe.  

 

Wirtschaftliches Rechnungswesen 

Auf die Wirtschaftsführung und das Rechnungswesen finden die, für kommunale 
Eigenbetriebe geltenden Vorschriften sinngemäß Anwendung.  
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Wasserlieferungen und Wasserverluste in Zahlen 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Jahr

Fördermenge

WW

 Winterlingen verkaufte Mengen

verkaufte

Menge 

100 gesamt W + B Winterlingen Benzingen Harthausen

1991 536.402 370.325 302.922 244.152 58.770 67.403

1992 504.736 347.540 285.378 228.661 56.717 62.162

1993 435.420 329.957 266.694 210.266 56.428 63.263

1994 480.104 333.614 271.619 214.573 57.046 61.995

1995 490.766 334.332 271.085 213.991 57.094 63.247

1996 457.730 330.321 264.235 208.089 56.146 66.086

1997 463.377 328.641 263.197 207.807 55.390 65.444

1998 499.177 330.411 265.506 208.853 56.653 64.905

1999 545.000 329.934 265.250 211.158 54.092 64.684

2000 495.284 400.765 317.992 249.631 68.361 82.773

2001 528.641 301.099 240.177 190.240 49.937 60.922

2002 551.162 331.096 266.691 213.096 53.595 64.717

2003 603.115 348.350 284.776 232.874 51.902 63.574

2004 530.809 337.593 272.879 219.949 52.930 64.714

2005 550.498 322.168 259.773 209.119 50.654 62.395

2006 647.007 321.271 258.298 207.904 50.394 62.973

2007 527.483 313.375 251.692 200.444 51.248 61.683

2008 633.588 307.403 246.115 196.048 50.067 61.288

2009 579.192 303.340 242.006 192.917 49.089 61.334

2010 608.599 313.168 250.145 198.954 51.191 63.023

2011 592.349 304.172 245.605 196.644 48.961 58.567

2012 616.399 312.941 254.489 204.622 49.867 58.452

2013 593.143 322.700 285.720 237.037 48.683 64.222

2014 554.273 311.282 252.147 203.350 48.797 59.135

2015 514.722 328.700 266.707 215.320 51.387 61.993

2016 489.092 324.874 265.869 215.884 49.985 59.005

2017 486.475 315.596 256.627 206.328 50.299 58.969

2018 471.550 343.317 284.371 232.426 51.945 58.946

bezogene -

verkaufte 

Menge 

Wint/Benz

verkaufte 

Menge zur 

geförderten

Menge

Verlust

Eigen-

 wasser

geförderte 

Wassermenge

minus 

verkaufte

Wassermenge

(gesamt)

Wasser-

verlust

gesamt

Wasser-

verluste 

Harthausen

233.480 56,47 43,53 262.446 58,52 41,48 -30,06 1991

219.358 56,54 43,46 243.839 58,77 41,23 -28,26 1992

168.726 61,25 38,75 193.754 63,00 37,00 -28,35 1993

208.485 56,58 43,42 233.050 58,87 41,13 -28,38 1994

219.681 55,24 44,76 253.620 56,86 43,14 -34,92 1995

193.495 57,73 42,27 216.990 60,35 39,65 -26,23 1996

200.180 56,80 43,20 233.663 58,45 41,55 -33,85 1997

233.671 53,19 46,81 283.174 53,85 46,15 -43,27 1998

279.750 48,67 51,33 340.480 49,21 50,79 -48,42 1999

177.292 64,20 35,80 212.755 65,32 34,68 -29,99 2000

288.464 45,43 54,57 345.778 46,55 53,45 -48,47 2001

284.471 48,39 51,61 323.480 50,58 49,42 -37,42 2002

318.339 47,22 52,78 360.715 49,13 50,87 -40,00 2003

257.930 51,41 48,59 301.783 52,80 47,20 -40,39 2004

290.725 47,19 52,81 386.319 45,47 54,53 -60,51 2005

388.709 39,92 60,08 426.880 42,94 57,06 -37,74 2006

275.791 47,72 52,28 318.949 49,56 50,44 -41,17 2007

387.473 38,84 61,16 433.855 41,47 58,53 -43,08 2008

337.186 41,78 58,22 385.720 44,02 55,98 -44,17 2009

358.454 41,10 58,90 404.884 43,61 56,39 -42,42 2010

346.744 41,46 58,54 402.365 43,05 56,95 -48,71 2011

361.910 41,29 58,71 430.692 42,08 57,92 -54,06 2012

307.423 48,17 51,83 401.843 44,54 55,46 -51,12 2013

302.126 45,49 54,51 351.869 46,94 53,06 -45,69 2014

248.015 51,82 48,18 302.467 52,08 47,92 -46,76 2015

223.223 54,36 45,64 279.978 53,71 46,29 -49,03 2016

229.848 52,75 47,25 264.619 54,39 45,61 -37,09 2017

187.179 60,31 39,69 226.924 60,21 39,79 -40,27 2018
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Die rechnerischen Wasserverluste liegen weiterhin über dem Durchschnitt 
vergleichbarer Betriebe, obwohl die durchgeführten Sanierungs- und 
Neubaumaßnahmen, in den letzten fünf Jahren zu geringeren Wasserverlusten von 
mehr als 160.000 m³ (Vergleich: bezogene – verkaufte Menge) führten.  

Es zeigt sich deutlich, dass durch den konsequenten Austausch der Wasserleitungen 
die Wasserverluste verringert werden können. Deshalb gilt nach wie vor, neben 
zeitnaher Behebung akuter Rohrbrüche mit dem sukzessiven Austausch von maroden 
Wasserleitungen in Zuge von Straßensanierungs-/bzw. ausbauarbeiten fortzufahren. 

 

 

Übersicht über die Finanz- und Ertragslage 

Die Posten der Gewinn- und Verlustrechnung wurden entsprechend § 277 HGB in der 
Fassung des Bilanzrichtlinie-Umsetzungsgesetz (BilRUG) erfasst.  

Die Umsatzerlöse 792.944,25 € (VJ 769.456,80 €) aus der Wasserabgabe nahmen bei 
einer unveränderten Verbrauchsgebühr von 2,17 €/m³ (Netto) um rund 23 T € zu. Dies 
lag vor allem an einer höheren Wasserabgabe an Endverbraucher mit rund 343.300 
m³ (VJ 332.500 m³). Darin enthalten sind Wasserabgaben an das IIG als 
Sonderabnehmer und an die Gemeinde zu ermäßigten Preisen.  
 
Neben der Verbrauchsgebühr wird von den Verbrauchern eine Grundgebühr gestaffelt 
nach der Zählergröße erhoben. Im Haushaltsjahr 2018 wurden Grundgebühren in 
Höhe von rund 49.000 € vereinnahmt. 
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Entsprechend der Übersicht über die Entwicklung des Anlagevermögens im 
Wirtschaftsjahr 2018 sind Investitionen in Höhe von 90.619,25 € getätigt worden.  
Im Einzelnen waren dies Ausgaben für: 
 

 Verbindungsleitungen 1.459,78 € 

 Leitungsnetz und Hausanschlüsse 71.142,66 € (Harthauser Straße, In der Au) 

 Akut-Beschaffung neues Fahrzeug für den Wassermeister 18.016,81 € 
 
Für die Tilgung von Krediten wurden 88.774,31 € aufgewendet. Zur Finanzierung des 
Vermögensplanes standen im Jahr 2018 Mittel aus Abschreibungen in Höhe von 
139.454,06 € zur Verfügung. 
 
Die Eigenkapitalquote beträgt Ende 2018 rd. 76 % (VJ rd. 75 %) und liegt damit über 
der Mindestanforderung von 30 %. Das Eigenkapital der Wasserversorgung ist im 
Hinblick auf die Verzinsung von Internen Darlehen bzw. der Kassenrechnung und der 
derzeitigen Rechtsauffassung der Finanzverwaltung ausreichend bemessen. 
 
Grunderwerb oder Grundstücksveräußerungen wurden nicht getätigt. 
 

Erfolgsrechnung 

Der Zinsaufwand ist weiter gesunken und beträgt 23.393,45 € (VJ 27.570,96 €).  
 
Der Materialaufwand mit 308.265,64 € hat um rund 28.194,52 € (VJ 336.460,16 €) 
abgenommen, was hauptsächlich an geringeren Wasserbezugskosten lag. 
 
Das Wirtschaftsjahr 2018 schließt mit einem Gewinn von 38.407,38 € (VJ 38.531,90 
€) ab. Der Jahresgewinn soll auf neue Rechnung vorgetragen werden. 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Darstellung der langfristigen Vermögens- und Finanzlage

Aktiva 31.12.2018 31.12.2017 31.12.2018 31.12.2017

T€ T€ % %

Sachanlagen und 

immatrielle Anlagenwerte 2.511 2.560 92,45 94,25

Finanzanlagen 14 14 0,51 0,51

Vorräte 61 69 2,26 2,53

langfristig gebundenes Vermögen 2.586 2.642 95,22 97,77

Forderungen 130 60 4,78 2,23

Bilanzsumme 2.716 2.703 100 100

Passiva

Eigenkapital 2.066 2.028 76,06 75,03

empangene Ertragszuschüsse 2 4 0,08 0,15

langfristig Verbindlichkeiten 475 564 17,51 20,87

langfristig verfügbare Mittel 2.544 2.597 93,65 96,06

kurzfristige Verbindlichkeiten 172 106 6,35 3,94

Bilanzsumme 2.716 2.703 100 100
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Personalbericht 
 
In den Personalaufwendungen sind auch die Kosten für die Wasserableser enthalten. 
 

 
 
Konzessionsabgabe und sonstige betrieblichen Aufwendungen 
 
Nach dem Gemeinderatsbeschluss vom 12.12.2005 hat die Wasserversorgung 
Konzessionsabgabe an die Gemeinde zu bezahlen. 
  
Die Soll-Konzessionsabgabe für das Jahr 2018 beträgt 69.778,00 €. Da der 
Mindesthandelsbilanzgewinn voll erwirtschaftet wurde, konnte noch die nicht 
ausbezahlte Konzessionsabgabe des Jahres 2016 in Höhe von 38.269,07 € 
nachgeholt werden. Der Gemeinde fließen somit insgesamt 108.047,07 € 
Konzessionsabgabe in 2019 zu.  
 
Bislang nicht erwirtschaftete Konzessionsabgaben der Jahre 2016 und 2017 i.H.v. 
21.807,32 € können bis 2022 nachgeholt werden, sofern eine Nachholung zusätzlich 
zur laufenden Konzessionsabgabe und zum jeweiligen Mindestgewinn möglich ist. 
 
Die Steuern vom Einkommen und Ertrag betreffen die Gewerbesteuern mit 5.426 € 
(VJ 5.450 €) sowie die Körperschaftssteuer einschließlich Solidaritätszuschlag mit 
6.919 € (VJ 6.946 €). 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Personalkostenentwicklung (5-Jahreszeitraum)

Jahr 2014 2015 2016 2017 2018

Löhne und Gehälter 54.383,41 53.585,61 53.728,81 56.127,43 58.243,35

Soziale Abgaben

und Aufwendungen

für die Altersvorsorge 14.237,92 14.745,04 14.886,74 15.708,06 15.828,21

Gesamtaufwand 68.621,33 68.330,65 68.615,55 71.835,49 74.071,56

35 / 36



6 
 

Entwicklung des Eigenkapitals und der Rückstellungen 
 
Im Wirtschaftsjahr haben sich das Eigenkapital und die Rückstellungen wie folgt 
entwickelt: 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Entwicklung der Schulden 
 
Die für 2018 geplante Kreditaufnahme i.H.v. 434.100 € musste nicht getätigt werden. 
Ursächlich hierfür war, dass geplante Investitionen nicht umgesetzt (z.B. SPS-
Steuerung, Wasserleitung Weinstetter Straße) wurden. 
 
 
 
 
 
 
 
 
Winterlingen, den 12.02.2020 
 
 
gez. 
B. Erath 
Betriebsleiter 

Entwicklung des Eigenkapitals und der Rückstellungen

Eigenkapital in 

€

Rückstellungen in

€

Stand 31.12.2017 766.000,00 17.900,00

Steuerrückstellungen 1.502,45

sonstige Rückstellungen 20.500,00

Zuführung 4.102,45

Stand 31.12.2018 766.000,00 22.002,45

Stand zum 01.01.2018 31.12.2018

564.257,34 €         475.483,04 €     

Durchschnitt pro Einwohner (Stand StaLa 31.12.2018)

Einwohner 6.351                       Durchschnitt 74,87 €        
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